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Unsere unverbrennbare Kieselguhr-Composition hat sich in über 600 Anlagen der Schweiz
bewährt als das beste, rationellste und billigste Schutzmittel gegen WärmeVerluste. [638

Isolirschnüre und Korkschalen zum Schutze gegen Einfrieren,

i— i um M——— mu—nimm —
(Clchttfftcdjmfdje mtfc elcltirodjrtmfidjtf

iUnMdjitu.
9tad)bem jeijt btiê Bureau bei (SäntiSbaljn [eine

gunftionen bereite begonnen hat, [od bie Bahn nun
auf ©runbtage eines fßrämienanleihenS, ä^nlicä) ber bom
Königreich Belgien fuubierten großen Kongo=®ifenbaf)n,
finanziert werben. ®aS Anleihen wirb burd) ein ®epot
foliber SBertpapiere garantiert.

®ie Xitel felbft finb, wie id) ferner erfahre, bon
auswärtigen ginangfonfortien gegeidjnet, fo baff alfo
im Snlanbe eine Etniffion überhaupt nicht erfolgt,
©letdj wotfl befiehl ber VerwaltungSrat ber in ©rünbung
begriffenen Slftiengefedfchaft „©äntiS" u. a. auch aus
fchweigerifchen <StaatS> unb ginangmättnern. Sofern
bas bon bent 3ntiatibfomitee bei ben appengedifchen
Beljörben eingureicijenbe @efud) um borbeljaltlofe Kon*
geffion beS fjßrämienanleihenS auf feinen SBiberftanb
ftöfjt, bürfte biefeS grühialjr nod) mit bem Sau beS

XeilftüdeS ®aiS=21ppenged begonnen werben.

Von ber Xireftion ber eleftrifdjcn (Strafjenbahn
Ülarau-Sihöftlanb finb bie fßrojefte für bie Hochbauten
borgelegt worben. SDiefe Vorlage wirb bem Eifenbaljn*
bepartement mit bem Bemerfen gugeftedt, bah fte gu
feinen Etnwenbungen Veranlaffung geben.

EleftrijitätSwcrf Spreitcnbad). ®aS gu gr. 400,000
gewertete Unternehmen ift an ber KonturSfteigerung
um gr. 100,000 an bie 21 argauifcfje Krebitanftalt
übergegangen, welche ^iefür bereits eine Offerte im
breifachen Setrage hoben fod.

Xie Slftiengcfcllfdjaft unter ber giruta „ßleftro-
rfjemifcfjc gabrif ©urtiteHen" in SB ep if on hot am
10. Xegember 1900 in (Surtneden unter ber gleichen
girma eine Qroeignieberlaffung errichtet, gür bie ßweig*

nieberlaffung beftepen feine befonbern ftatutarifchen
Vorfdjriften. $ur Vertretung berfelben ift befugt:
Xireftor Ernft XidmannS, in SBaffen. ©efdjäftSlofal :

in ©urtneden.

l^rojeft einer eleftrifdjcn Xrabtfeilbafjtt Bleiriugett'
Haëlcberg. ®er BunbeSrat richtet an bie BuitbeSber*
fammlung eine Botfchaft über Erteilung einer Kongeffion
für eine Xrahtfeilbaïjn bon füteiringen auf ben §aSle=
berg. ®er Kongeffionär gofflPHöSli in Ültetringen be*

rechnet bie Baufoften auf 580,000 gr., bie Betriebs*
ausgaben auf 30,000 gr., bie Betriebseinnahmen auf
65,000 gr., mithin 35,000 gr. Einnahmenüberfchufi,
was einer öprogentigen Verginfung beS SlftienfapitalS
entfprechen würbe.

ßleftrigitätSwerfSprojeft Brufto. Vadjbem bie girma
grote & SBeftermann, bie Kongeffionärin ber 3öaffer=
fräfte bon Brttfio, bie ErfiedungSarbeiten faft eingeftedt
hatte unb man hotte glauben müffen, eS gebe noch
lange nichts, finb biefe SBafferfräfte nun befinitib an
eine englifdje (äefedfdjaft übergegangen. Xiefe befipt
ein Slftienfapital bon 10 fötid. gr. unb wirb in Ver*
binbung mit ber banca commerciale in 9Jîailanb, welche
mit einem Sichtet beteiligt ift, bie SBafferfräfte bon
Vrufio gut Verwertung bringen. SJlan wid ben SluS*

fluff beS -pufchlaberfeeS faffen unb baS SBaffer bis ober*
halb Eampocologno hioauSleiten, wo eS bann fenfredp
hinunterftürgt. Sluf biefe SBeife glaubt man etwa
70,000 HP gu erhalten. Ueber bie Verweubung ber
Kraft werbe bie 3^it baS Vichtige lehren. SJfan fpridjt
bon einer Xrambapn nach Xirano unb Vormio unb bon
einer Verwenbung ber Kraft im Engabitt gu £eig* unb
üidjtgweden.

SBeiter wirb bem „gr. Vlj." barüber berichtet: ®ie
gbee ber Errichtung einer Ealciumcarbibfabrif ift auf*
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Glektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Nachdem jetzt das Bureau der Säntisbahu seine

Funktionen bereits begonnen hat, soll die Bahn nun
auf Grundlage eines Prämienanleihens, ähnlich der vom
Königreich Belgien fundierten großen Kongo-Eisenbahn,
finanziert werden. Das Anleihen wird durch ein Depot
solider Wertpapiere garantiert.

Die Titel selbst sind, wie ich ferner erfahre, von
auswärtigen Finanzkonsortien gezeichnet, so daß also
im Jnlande eine Emission überhaupt nicht erfolgt.
Gleichwohl besteht der Verwaltungsrat der in Gründung
begriffenen Aktiengesellschaft „Säntis" u. a. auch aus
schweizerischen Staats- und Finanzmännern. Sofern
das von dem Jntiativkomitee bei den appenzellischen
Behörden einzureichende Gesuch um vorbehaltlose Kon-
zession des Prämienanleihens aus keinen Widerstand
stößt, dürfte dieses Frühjahr noch mit dem Bau des

Teilstückes Gais-Appenzell begonnen werden.

Von der Direktion der elektrischen Strotzenbahn
Aarau-Schöftland sind die Projekte für die Hochbauten
vorgelegt worden. Diese Vorlage wird dem Eisenbahn-
département mit dem Bemerken zugestellt, daß sie zu
keinen Einwendungen Veranlassung geben.

Elektrizitätswerk Spreitenbach. Das zu Fr. 400,000
gewertete Unternehmen ist an der Konkurssteigerung
um Fr. 100,000 an die Aar gauische Kreditanstalt
übergegangen, welche hiefür bereits eine Offerte im
dreifachen Betrage haben soll.

Die Aktiengesellschaft unter der Firma „Elektro-
chemische Fabrik Gnrtnellen" in Wetz ikon hat am
10. Dezember 1900 in Gurtnellen unter der gleichen
Firma eine Zweigniederlassung errichtet. Für die Zweig-

Niederlassung bestehen keine besondern statutarischen
Vorschriften. Zur Vertretung derselben ist befugt:
Direktor Ernst Tillmanns, in Massen. Geschäftslokal:
in Gurtnellen.

Projekt einer elektrischen Drahtseilbahn Meiringen-
Hasleberg. Der Bundesrat richtet an die Bundesver-
sammlung eine Botschaft über Erteilung einer Konzession
für eine Drahtseilbahn von Meiringen auf den Hasle-
berg. Der Konzessionär Joßli-Hösli in Meiringen be-

rechnet die Baukosten auf 580,000 Fr., die Betriebs-
ausgaben auf 30,000 Fr., die Betriebseinnahmen auf
65,000 Fr., mithin 35,000 Fr. Einnahmenüberschuß,
was einer 6prozentigen Verzinsung des Aktienkapitals
entsprechen würde.

Elektrizitätswerksprojekt Brusio. Nachdem die Firma
Frotö ck Westermann, die Konzessionärin der Wasser-
kräfte von Brusio, die Erstellungsarbeiten fast eingestellt
hatte und man hatte glauben müssen, es gebe noch
lange nichts, sind diese Wasserkräfte nun definitiv an
eine englische Gesellschaft übergegangen. Diese besitzt
ein Aktienkapital von 10 Mill. Fr. und wird in Ver-
bindung mit der bauen, eommereiale in Mailand, welche
init einem Achtel beteiligt ist, die Wasserkräfte von
Brusio zur Verwertung bringen. Man will den Aus-
fluß des Puschlaversees fassen und das Wasser bis ober-
halb Campoeologno hinausleiten, wo es dann senkrecht

hinunterstürzt. Aus diese Weise glaubt man etwa
70,000 H? zu erhalten. Ueber die Verwendung der
Kraft werde die Zeit das Richtige lehren. Man spricht
von einer Trambahn nach Tirano und Bormio und von
einer Verwendung der Kraft im Engadin zu Heiz- und
Lichtzwecken.

Weiter wird dem „Fr. Rh." darüber berichtet: Die
Idee der Errichtung einer Calciumearbidfabrik ist auf-
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gegeben worben; bagegen wirb jefct berfucht, bie be*
beutenben Slêbeftlagec am Sßaffo bi Sanciano
(gegen bag SRalencothal hi") augzubeuten.

Die bünbtterifcbe ©emeinbe Schufê hat ftdE) nädjfteng
über bie ©inführuttg bec eleEtrifchen Beleuchtung ju
entfd)eiben. 2luch bie Bauern wollen in §aug unb
Stall baê eleEtrifdje Sid)t einführen.

SHtiengefeHfchaft Siemetté & Ijjalëïe. 3n ber ©eneral*
üerfammlung Eonftatierte ber Borfijsenbe, bah bie big
©nbe SRoüember 1900 eingegangenen Befüllungen nod)
eine 3unahme gegenüber bett hohen üorjätjrigen Ber*
gleid^gja^len aufweifen. Die ©ffeEtenbeteiligungen unb
fonfiigen Unternehmungen haben gufamtnengenommen
auf einen Brud)Wert bon etroa 23 SRiHionen SRarf im
betroffenen 3al>re ein SReinerträgnig bon über 10 %
geliefert unb werben bagfelbe boraugfidjtlid) auch im
laufenbeit 3af)re liefern. Der ScbwerpunEt ber girma
liege nach wie bor in ber gabriEationgtljätigEeit, ber
befoitbere Sorgfalt getoibntet werbe.

Drahtlofe Delegraphte» ^cïe^ïjonie mtb Uebermittluiiß
eleftrifcbcr Kraft. Die fpattifdje DireEtion beg Sßoft*
unb Delegraphenwefeng geht mit ber Slbfidjt um, bie

bcahtlofe Delegraphie bemuächft itt gröberem SRafsftabe
in Spanien einzuführen. @g heifst, bah ber ©rfinber
Marconi in näd)fter 3ett nad) ÏRabrib ïommen werbe,
um mit bem fpanifctjen Staate nähereg ju bereinbaren.
3unäd)ft ift bie brahtlofe Selegrapljie für bie balearifcpen
unb ïanacifchen Qnfeln unter fid) unb gwifdjen ihnen
unb bem geftlanbe geplant; weiter hot man eine Ber*
binbung jwifdjen ben Befi|mtgen ait ber maroîtanifdjen
Küfie (Seuta u. f. w.) unb jwifchen biefeit unb Stlgecirag
ober Sarifa in 2lugfid)t genommen.

— Der 3auberer aug bem fÇeIfengebirge.
Der Defterreicher SRifolaug S eg la, ber burd) feine
gorfdjungeit unb Berfudje auf bem ©ebiete ber @IeE=

traitât jenfeitg beg Djeang einen SRuhm erlangt hat,
ber nur noch bon bem ©bifong überflügelt wirb, ift,
wie bag „SReue SBiener Sagblatt" berichtet, bor Eurjem
nach neunmonatiger Slbmefenljeit aug bem gelfengebirge
jurücfgeEehrt. 3m Staate ©olorabo, 10 englijdje SReilen

(16 km) weit bon bem ©ipfel beg SfBiEeg SßeaE, hatte
fid) Segla eigeng ein Saboratorium in befonberer §öl)en*
läge erbauen laffen, bag ihm für gewiffe ©^pertinente
jur brahtlofen Uebermittlung eleftrifdjer
Kraft notwenbig etfd)ienen war. SRebft biefem Sßro*
btem, bag — wenn feine Söfung gelingt — gerabezu eine
SRebolution ber gefamten eleEtromotorifchen Sechnif be*
beuten würbe, befdjäftigte fith Segla, wie er mitteilt,
noch mit zwei gragen, nämlich mit ber brahtlofen
Ueberfeetelegraphie, an ber er nun fd)on ad)t 3aE)re
arbeitet, unb mit einer theoretifdjen grage, beren @r*

grünbung nach Seglag eigener ÜReinung fogar bie braljt*
iofe Kraftübertragung in Schatten ftellen würbe. —
3unä<hft fuchte ber „ßauberer aug bem gelfengebirge"
— fo wirb je|t in SmeriEa Segla genannt, im ©egen*
fape zum gauberer aug ÏRenlo » SßarE, ©bifon — in
feinem Çôhlenlaboratorium bie Slufflärung einiger De*
tails zur Sljeorie unb Sßrajng eleEtrifdjer Schwingungen.
3n feinem SRew=2)orEer Saboratorium war er zur @r=

Zeugung eleEtrifdjer gunEenentlabung en bon
16gufjSänge unb zum ©pperimentiereu mit Strömen
bon 8 ÏRillionen Bolt Spannung gelangt. Diefe
SRefultate hat er nun weit übertroffen, unb er ift auf
©runb feiner Berfudje zu ber lleberzeugung gelangt,
bah eg in ber ©rbe felbft ftänbig eleEtrifche SBellen gibt,
ein Phänomen, beffen SBichtigEeit barin liegt, bah mit
geeigneten Slpparaten bie brahtlofe Uebertraguttg eleE»

trifcher 3ettheu nach jeöem beliebigen ißunEte ber ©rbe
möglich ift. 2)ie Slrbeiten Seglag zur tßerboEEommnung

feiner Apparate waren Überaug gefahrbotl; wieberholt
brach int Saboratorium geuer aug, unb mehrere SKale

entging ïegla mit Enapper 9?ot ben plö^lidh aug ben

Apparaten auf grohe ©ntfernungen überfpringenben
Stilen. Schließlich) gelang eg Segla, ohne perfönliche
©efährbung mit eleEtrifdjen Strömen bon 50 Millionen
SBo11 Spannung zu operieren, mit benen er 110,000
ißferbeEräfte zu erzielen oermag. Sabei bermochte er

SlihfunEen bon über 100 gufj Sänge zu er=

Zeugen.
— Made in Germany. ®r. ^ermann îh-

Simon, Dozent für ißhhfiE im ^hhfifalifchen herein
in granEfurt, fchreibt ber „granEf. 3tg " mit 93ezug
auf bie Slngabe SBiener ©latter, Wonach bie ©ntbedung
ber „fp.redjenben unb fingenben Bogenlampen"
bem englifctjen 5ßhhfiEer D übe II zu berbanEen fei: „Die
fragliche ©ntbedung ift nicht bon Dubefl, fonbern bon
mir felbft gemacht unb im Sahre 1898 in ÜBebemanng
2lnnalett, Banb 64, Seite 233, ausführlich befdfrieben
worben. Dort hutte id) nicht nur gezeigt, bah &er
eleEtrifche glmmnenbogeu ©ejungeneg unb ©efprocheneg
wiebergeben Eattn, fonbern auch bag llntgeEehrte, bah
berfelbe Schallwellen wie ein ÜJliErophon aufnehmen
unb überrafchenb Elar auf ein ferneg Seiephon über=

tragen Eann. 3m 2lnfd)Iuh an meine Slbhanblung hut
bann bie „©leEtrotechmfche 3^itfihrift" in §eft 21,
Seite 327 beg 3aÊ)rgangg 1898, mit einem SeitartiEel
auf meine ©ntbedung befonberg hingewiefen ; fpäter finb
nodj einige Arbeiten anberer Slutoren über benfelben
©egenftanb erfchienen, ohne allerbingg etwag befonbereg
hinzuzufügen." — |>err Dr. Simon erwähnt fobann,
bah er feine ©ntbedung im grauEfurter ©ßtjfiEalifchen
Berein in einem Samgtag=Bortrag bemonftriert habe :

Die „fprechenbe Sampe", bie ich bamalg zeigte, füllte
mit ihren Sönen ben ganzen Ipörfaal unb war überall
laut z« hören. 3<h tonnte bamalg aber etwag noch
biet Ueberrafchenbereg z^'9^"' ®ug auch öen SBienern
noch uicht gezeigt worben ift, ba ich eg nod) nicht pu=
bliziert hübe, bah nämlich bag Sicht ber fpredjenben
Bogenlampe zu einer „Delephonie ohne Draht" ber=
wanbelt werben Eann. 3d) geigte, bah öiefeg Sicht beim
Sluftreffen auf ein fog. 3îabiophon (z. B. eine Selenzelle,
bie mit Batterie unb Delephon hiutereinanber gefchaltet
ift) wieber in Schallwellen berwanbelt wirb, unb bah
man bemnach mit §ülfe eineg Scheinwerferg unb ber
fprechenben Bogenlampe „fernfprechen" Eann. Damit
nicht auch mit biefer ©ntbedung unter ber 9)tarEe

„made in England" bemnächft oon SBien aug „©ulen
nach Slthen" ober treffenber „granEfurter äöürftchen
nach ^unEfurt" getragen werben, hübe ich mir gleich
erlaubt, fie hier nochmalg in ©rinnerung zu bringen.

Unterfeetunnel. 3n ber nädjften englifdjen ißarla=
mentgtagung wirb ein ©efuct) um bie BoKmacht ein=

gebracht werben, eine eleEtrifche Bahn unter bem
Solent burchzubauen, bie ©nglanb mit ber 3nfe 1

SS ig ht üerbinben foil. Die Säuge beg notwenbigen
Dunnelg wirb ungefähr 2 engliche SDÎeilen 500 2)arbg
augmachen. Dag nolwenbige Kapital wirb auf 600,000
Sßfunb Sterling beredjnet.

its ®i0Sttfd|<tftcn ^Isstijlsttö bsi bsttt

gigittnritritgen 5tnnb bsr ®sdftttlt>
Sßrofeffoc §1. SR of fei gibt hierüber im „St. ©aller

Sagblatt" alg ©ntgegnung an ©agbireEtor
3 oll iE of er folgenbe feijr intereffante Darftellungen:

Sßag ben ißreig beg ©arbibg anbelangt, fo wirb
wohl in 3"Eunft eine Differenz, je nach Qualität, ge*
macht werben; bie $mfoifation hut bebeutenbe gort*
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gegeben worden; dagegen wird jetzt versucht, die be-
deutenden Asbestlager am Passo di Canciano
(gegen das Malencothal hin) auszubeuten.

Die bündnerische Gemeinde Schuls hat sich nächstens
über die Einführung der elektrischen Beleuchtung zu
entscheiden. Auch die Bauern wollen in Haus und
Stall das elektrische Licht einführen.

Aktiengesellschaft Siemens «à Halske. In der General-
Versammlung konstatierte der Vorsitzende, daß die bis
Ende November 1900 eingegangenen Bestellungen noch
eine Zunahme gegenüber den hohen vorjährigen Ver-
gleichszahlen ausweisen. Die Effektenbeteiligungen und
sonstigen Unternehmungen haben zusammengenommen
auf einen Bruchwert von etwa 23 Millionen Mark im
verflossenen Jahre ein Reinerträgnis von über 10°/»
geliefert und werden dasselbe voraussichtlich auch im
laufenden Jahre liefern. Der Schwerpunkt der Firma
liege nach wie vor in der Fabrikationsthätigkeit, der
besondere Sorgfalt gewidmet werde.

Drahtlose Telegraphic, Telephonic und Uebermittlung
elektrischer Kraft. Die spanische Direktion des Post-
und Telegraphenwesens geht mit der Absicht um, die

drahtlose Télégraphié demnächst in größerem Maßstabe
in Spanien einzuführen. Es heißt, daß der Erfinder
Marconi in nächster Zeit nach Madrid kommen werde,
um mit dem spanischen Staate näheres zu vereinbaren.
Zunächst ist die drahtlose Télégraphié für die balkarischen
und kanarischen Inseln unter sich und zwischen ihnen
und dem Festlande geplant; weiter hat man eine Ver-
bindung zwischen den Besitzungen an der marokkanischen
Küste (Ceuta u. s. w.) und zwischen diesen und Algeciras
oder Tarifa in Aussicht genommen.

— Der Zauberer aus dem Felsengebirge.
Der Oesterreicher Nikolaus Tesla, der durch seine

Forschungen und Versuche auf dem Gebiete der Elek-
trizität jenseits des Ozeans einen Ruhm erlangt hat,
der nur noch von dem Edisons überflügelt wird, ist,
wie das „Neue Wiener Tagblatt" berichtet, vor kurzem
nach neunmonatiger Abwesenheit aus dem Felsengebirge
zurückgekehrt. Im Staate Colorado, 10 englische Meilen
(16 km) weit von dem Gipfel des Pikes Peak, hatte
sich Tesla eigens ein Laboratorium in besonderer Höhen-
läge erbauen lassen, das ihm für gewisse Experimente
zur drahtlosen Uebermittlung elektrischer
Kraft notwendig erschienen war. Nebst diesem Pro-
blem, das — wenn seine Lösung gelingt — geradezu eine
Revolution der gesamten elektromotorischen Technik be-
deuten würde, beschäftigte sich Tesla, wie er mitteilt,
noch mit zwei Fragen, nämlich mit der drahtlosen
Ueberseetelegraphie, an der er nun schon acht Jahre
arbeitet, und mit einer theoretischen Frage, deren Er-
gründung nach Teslas eigener Meinung sogar die draht
lose Kraftübertragung in Schatten stellen würde. —
Zunächst suchte der „Zauberer aus dem Felsengebirge"
— so wird jetzt in Amerika Tesla genannt, im Gegen-
satze zum Zauberer aus Menlo-Park, Edison — in
seinem Höhlenlaboratorium die Aufklärung einiger De-
tails zur Theorie und Praxis elektrischer Schwingungen.
In seinem New-Uorker Laboratorium war er zur Er-
zeuguug elektrischer Funkenentladungen von
16FußLänge und zum Experimentieren mit Strömen
von 8 Millionen Volt Spannung gelangt. Diese
Resultate hat er nun weit übertroffen, und er ist auf
Grund seiner Versuche zu der Ueberzeugung gelangt,
daß es in der Erde selbst ständig elektrische Wellen gibt,
ein Phänomen, dessen Wichtigkeit darin liegt, daß mit
geeigneten Apparaten die drahtlose Uebertragung elek-

irischer Zeichen nach jedem beliebigen Punkte der Erde
möglich ist. Die Arbeiten Teslas zur Vervollkommnung

seiner Apparate waren überaus gefahrvoll; wiederholt
brach im Laboratorium Feuer aus, und mehrere Male
entging Tesla mit knapper Not den plötzlich aus den

Apparaten auf große Entfernungen überspringenden
Blitzen. Schließlich gelang es Tesla, ohne persönliche
Gefährdung mit elektrischen Strömen von 50 Millionen
Volt Spannung zu operieren, mit denen er 110,000
Pferdekräfte zu erzielen vermag. Dabei vermochte er

Blitzfunken von über 100 Fuß Länge zu er-
zeugen.

— Nucke in Qermun^. Dr. Hermann Th.
Simon, Dozent für Physik im Physikalischen Verein
in Frankfurt, schreibt der „Franks. Ztg-" mit Bezug
auf die Angabe Wiener Blätter, wonach die Entdeckung
der „sprechenden und singenden Bogenlampen"
dem englischen Physiker Dudell zu verdanken sei: „Die
fragliche Entdeckung ist nicht von Dudell, sondern von
mir selbst gemacht und im Jahre 1898 in Wedemanns
Annalen, Band 64, Seite 233, ausführlich beschrieben
worden. Dort hatte ich nicht nur gezeigt, daß der
elektrische Flainmenbogen Gesungenes und Gesprochenes
wiedergeben kann, sondern auch das Umgekehrte, daß
derselbe Schallwellen wie ein Mikrophon aufnehmen
und überraschend klar auf ein fernes Telephon über-
tragen kann. Im Anschluß an meine Abhandlung hat
dann die „Elektrotechnische Zeitschrift" in Heft 21,
Seite 327 des Jahrgangs 1898, mit einem Leitartikel
auf meine Entdeckung besonders hingewiesen; später sind
noch einige Arbeiten anderer Autoren über denselben
Gegenstand erschienen, ohne allerdings etwas besonderes
hinzuzufügen." — Herr Dr. Simon erwähnt sodann,
daß er seine Entdeckung im Frankfurter Physikalischen
Verein in einem Samstag-Vortrag demonstriert habe:
Die „sprechende Lampe", die ich damals zeigte, füllte
mit ihren Tönen den ganzen Hörsaal und war überall
laut zu hören. Ich konnte damals aber etwas noch
viel Ueberraschenderes zeigen, was auch den Wienern
noch nicht gezeigt worden ist, da ich es noch nicht pu-
bliziert habe, daß nämlich das Licht der sprechenden
Bogenlampe zu einer „Telephonie ohne Draht" ver-
wandelt werden kann. Ich zeigte, daß dieses Licht beim
Auftreffen auf ein sog. Radiophon (z. B. eine Selenzelle,
die mit Batterie und Telephon hintereinander geschaltet
ist) wieder in Schallwellen verwandelt wird, und daß
man demnach mit Hülse eines Scheinwerfers und der
sprechenden Bogenlampe „fernsprechen" kann. Damit
nicht auch mit dieser Entdeckung unter der Marke
„mucke in Ln^Innck" demnächst von Wien aus „Eulen
nach Athen" oder treffender „Frankfurter Würstchen
nach Frankfurt" getragen werden, habe ich mir gleich
erlaubt, sie hier nochmals in Erinnerung zu bringen.

Nnterseetunnel. In der nächsten englischen Parla-
mentstagung wird ein Gesuch um die Vollmacht ein-
gebracht werden, eine elektrische Bahn unter dem
Solent durchzubauen, die England mit der Insel
Wight verbinden soll. Die Länge des notwendigen
Tunnels wird ungefähr 2 engliche Meilen 500 Jards
ausmachen. Das notwendige Kapital wird auf 600,000
Pfund Sterling berechnet.

Die Eigenschaften des Aeetylens bei dem

gegenwärtigen Stand der Technik.
Professor A. Rössel gibt hierüber im „St. Galler

Tagblatt" als Entgegnung an Gasdirektor
Zollikofer folgende sehr interessante Darstellungen:

Was den Preis des Carbids anbelangt, so wird
wohl in Zukunft eine Differenz, je nach Qualität, ge-
macht werden; die Fabrikation hat bedeutende Fort-
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